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Die neusten Baugespanne in
Niederglatt sind ausgesprochen
grosszügig zwischen Haupt-
strasse und Bahnlinie platziert.
Doch die vielen filigranen Stan-
gen lassen nur eine leise Vorah-
nungvon dementstehen,was auf
derWiese direkt an der Gemein-
degrenze geplant ist.

Insgesamt gegen 50’000Neu-
reifen sowie 100’000 montier-
te Kundenräder, also Felgen mit
dem Gummi drauf, könnten auf
dieser Wiese bei voller Auslas-
tung künftig gelagert werden.
Dazu ist ein Gebäudekomplex
von über 153 Metern Länge und
60Metern Breite geplant, der bis
zu 20 Meter hoch aufragen soll.

Aus Niederglatt die
Nordostschweiz bedienen
Als Bauherrschaft wird im mo-
mentan öffentlich aufliegenden
Baugesuch die Kalono AG ge-
nannt. Bekannter ist allerdings
der Konzern, der als eigentlicher
Nutzer des Neubaus in Erschei-
nung treten wird: die Autohan-
delsgruppe Emil Frey AG.

«Emil Frey will das Kun-
dengeschäft weiter ausbauen»,
heisst es im Baugesuch, dasmo-
mentan in derGemeindeverwal-
tung Niederglatt öffentlich auf-
liegt. Hier im Zürcher Unterland
hat das Grossunternehmen denn
auch den passenden Standort für
ein Reifenlogistikcenter gefun-
den. Von hier aus will man nach
eigenen Angaben die Nordost-
schweiz mit Rädern und Rei-
fen versorgen, die Sommer- und
Winterräder der Kunden jeweils
einlagern sowie dazugehörige
Dienstleistungen anbieten.

Das auserkorene Grund-
stück Asp wird bislang land-
wirtschaftlich genutzt und bie-
tet mit 26’000 Quadratmetern
genügend Platz, damitman spä-
ter allenfalls sogar noch weitere
Bauten darauf erstellen könnte.
Es ist nämlich grösser als drei-
einhalb Fussballfelder und vor
allem liegt es in einer Indust-
riezone.

Die Zufahrt zumneuen Logis-
tikzentrum erfolgt von der Zür-
cherstrasse über die Südstras-
se. Damit man aber überhaupt
mit einem Bauprojekt loslegen
kann, müssen zuerst Altlasten
entsorgt werden. Im vorderen
Teil des Geländes liegen gemäss
Angaben des kantonalen Amtes
für Abfall, Wasser, Energie und
Luft (Awel) nämlich zwischen
1000 und 10’000 Kubikmeter gif-
tige Schlacke sowie eine ähnliche
Menge etwas weniger schlimm
verschmutztes Aushubmaterial
im Boden.

Bis 1960wurde damit die vor-
malige Kiesgrube auf dem Areal
aufgefüllt, ist im Geoinforma-
tionssystem des Kantons unter
Maps.zh.ch unter dem Kataster-
plan der belasteten Standorte
(KbS) zu erfahren. Das Awel hält
dazu fest, dass die Abfälle dicht
unter der Oberfläche schlum-
mern. Die sogenannte Überde-
ckung derAltlastenmit Erdreich
soll nur gerade 30 Zentimeter be-
tragen. Die «Vulnerabilität» für
das Grundwasser wird als hoch
eingestuft, allerdings gebe es

bislang keine Hinweise auf eine
entsprechende Belastung des
Grundwassers, heisst es weiter.
Letztmals von einem beauftrag-
ten Spezialbüro überprüft wur-
de das im November 2019.

Zuerst müssen
die Altlasten weg
Für das Bauprojekt heisst das
nun, dass zunächstAltlasten ent-
sorgtwerdenmüssen, bevormit
demNeubau angefangenwerden
darf. Für die Bodensanierung
wurden bereits Gerätschaften
herbeigeschafft. Das sei separat
bewilligt worden, hört man von
derGemeinde.Die Bauherrschaft
ist sich des Problems bewusst.
Man plant denn auch die «To-
taldekontamination» der ehe-
maligen DeponieAsp und nennt
die Menge von rund 16’000 Ku-
bikmeter betroffenes Material.
Das ist einWürfel mit einer Kan-

tenlänge von rund 25 Metern,
was etwa einem achtstöckigen
Wohnblock entsprechen würde.

Was imposant klingt und ei-
nenHaufen Emissionen befürch-
ten lässt, soll aber Niederglatt
und den umliegenden Gemein-
den zumindest auf dieVerkehrs-
menge bezogen nach der Fer-
tigstellung des Neubaus nicht
einmal viel mehr Fahrten verur-
sachen als heute. Gemäss Anga-
ben der Bauherrschaft erwartet
man beim Betrieb des Reifen-
centers durchschnittlich ein Dut-
zend Personenwagen, 44 leichte
Nutzfahrzeuge und acht schwe-
re Lastwagen, die pro Tag am
neuen Zürcher Logistikstandort
von Emil Freyverkehrenwerden.

Nicht auf Privatkunden
ausgerichtet
Das Geschäft ist auf den Gross-
handel ausgelegt undwird kei-

ne Privatpersonen zum Rei-
fenkauf oder -wechseln anlo-
cken, da für sie vor Ort gar
keine Dienstleistungen angebo-
tenwerden.Das Einzelkunden-
geschäft sollweiterhin über das
Garagennetz desweitverzweig-
ten Autounternehmens ablau-
fen. Vor dem Komplex stehen
daher auch nur 28 Parkplätze,
aber insgesamt 15Anlieferungs-
rampen zur Verfügung.

Das Herzstück dieses neu-
en Reifenlogistikzentrums ist
ein Radlager, das allein eine Ka-
pazität von 100’000 Komplett-
rädern aufweist. Es wird unter
dem höchsten Gebäudeteil zu
liegen kommen und soll durch
vier vollautomatische Regal-
förderanlagen bedient werden.
Das erlaubt es denVerantwortli-
chen, den Sauerstoffgehalt deut-
lich abzusenken. Dies ist eine
wichtigeMassnahme zurBrand-

schutzsicherheit. So könnte sich
eine Feuersbrunst viel weniger
schnell ausbreiten. In allen La-
gern, also auch im benachbar-
ten Regallager sowie in den zwei
Blocklagern,wo Platz fürweitere
45’000Neureifen eingeplant ist,
gehören Sprinkleranlagen und
vollautomatische Brandüberwa-
chungssysteme zum Standard.
Im Untergeschoss gibt es dazu
auch ein eigenes Sprinklerwas-
serreservoir.

Solarstrom kommt
vomHallendach
AlsVorbild für denNeubau dient
das bereits bestehende Reifen-
logistikcenter in Härkingen, das
vor rund acht Jahren eröffnet
wurde. Im Zürcher Unterland
zeigen die Pläne ein ähnliches
Erscheinungsbildmit einer grau-
en Aussenhülle samt grossem
Firmenlogo.

Während es am solothurni-
schen Standort aber noch kei-
ne Solaranlage gibt, sind in Nie-
derglatt auf etwa einem Drittel
der Dachfläche solche Paneelen
zur Stromproduktion vorgese-
hen. Damit sollen 440’000 Kilo-
wattstunden elektrische Energie
gewonnen werden, was gemäss
EKZ in etwa ausreicht, um den
mittleren Stromverbrauch von
etwa 110 Schweizer Vierperso-
nenhaushalten abzudecken.

Das neue Zentrum von Emil
Frey soll das ganze Jahr über
zehn neue Jobs nach Nieder-
glatt bringen und in der Hoch-
saison im Frühling und Herbst
noch zusätzlichen zehn Ange-
stellten eine Beschäftigung bie-
ten.Der imBaugesuch publizier-
te Terminplan sieht vor, dass bis
im November dieses Jahres die
Altlastensanierung erfolgt. Un-
mittelbar danach soll der Bau-
start für den Logistikkomplex
erfolgen. Die Fertigstellung ist –
falls es keineVerzögerungen gibt
– für den Sommer 2024 geplant.

Bald könnten in Niederglatt
Reifen der halben Schweiz lagern
Neubau auf der grünen Wiese In Niederglatt kündigt sich ein neues Logistikzentrummit riesigen Dimensionen an.
Der Autohandelsbetrieb Emil Frey möchte im Unterland bis zu 150’000 Kundenräder lagern.

So präsentiert die Bauherrschaft im Baugesuch ihr Projekt für ein Logistikzentrum in Niederglatt mit Platz für eine sechsstellige Zahl an
Kundenrädern sowie Neureifen. Visualisierung: Kalono Immobilien AG

An dieser Ecke wird die Zufahrt von der Zürcherstrasse (links) her und über die Südstrasse (vorne) auf das
Baugrundstück (grosse Wiese) mit dem neuen Logistikzentrum erfolgen. Foto: Christian Wüthrich

Steinmaur Heute Mittag sind zahl-
reiche Einsatzkräfte der Polizei
und eine Ambulanz in die Indust-
rie Niedersteinmaur ausgerückt.
Wie Ralph Hirt, der Sprecher der
Kantonspolizei ausführt,habendie
Polizisten in einer Mietwohnung
eineWohnungsdurchsuchungvor-
genommen. Dies, nachdem kurz
nach8Uhrmorgens eineMeldung
eingegangen war, wonach sich
zwei Männer von einem dritten
Mannbedroht gefühlt hätten.Ver-
letzt wurde niemand. Der Einsatz
war gegen 14 Uhr beendet.

Softair-Guns sichergestellt
«Der betreffende mutmassliche
Droher hat sich nicht in derWoh-
nung aufgehalten. Die Polizei hat
vor Ort aber zwei Softair-Guns si-
chergestellt», führt Hirt aus. Bei
Softair-Guns handelt es sich um
oft täuschend echte Nachbildun-
genvonFaustfeuerwaffenoderGe-
wehren,mit denen per Druckluft-
mechanismus verschiedene Pro-
jektile abgefeuertwerden können.
Nach demMieter undmutmassli-
chen Eigentümer dieser Softair-
Guns wird zurzeit gefahndet.

Überdie genaueAnzahl derEin-
satzkräfte will der Sprecher keine
Angabenmachen,erbestätigt,dass
es ein «grösseresAufgebot» gewe-
sen sei. Allein das Auffahren einer
mobilenEinsatzzentrale (MEZ) be-
dinge schon einiges Personal, so
Hirt. «Aufgrund der Bedrohungs-
meldungamVormittagwar füruns
die tatsächliche Gefährdungslage
unklar. Darumwolltenwir für alle
Eventualitäten gewappnet sein.
Runterfahren kann man immer.»
Ein Krankenwagen werde sowie-
so immer aufgeboten. (flo)

Mieter soll
zwei Männer
bedroht haben

Winkel Ein lauter Knall schreckte
am Dienstag die Bevölkerung von
Winkel auf. «Auf dem Gemeinde-
gebiet schlug um etwa 10.30 Uhr
ein Blitz ein», heisst es auf der
Website derGemeinde.Die Behör-
den geben Entwarnung. Nach ak-
tuellemErkenntnisstand seienwe-
derPersonenverletztwordennoch
Sachschaden entstanden. (tam)

Blitzeinschlag
inWinkel

Strassenmusik der
Bülacher Stadtstreicher
Bülach Am Samstag, 10. Septem-
ber werden die Bülacher Stadt-
streicher das traditionelle Platz-
konzertmit internationalerVolks-
musik geben. Von 11 bis 12 Uhr
spielt das Streicherensemble auf
demRathausplatz. Zu hören gibt
es Klezmer, Roma-Musik, Serbi-
scheMelodien sowie traditionel-
le Schweizer Volksmusik. (red)
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